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Integrierter Pflanzenschutz

Der integrierte Pflanzenschutz (IPS) kann
als eine Kombination von Verfahren
beschrieben werden, bei denen unter
vorrangiger Berücksichtigung von vorbeu-
genden, physikalischen, biologischen und
biotechnischen Maßnahmen die Anwen-
dung chemischer Pflanzenschutzmittel auf
das notwendige Maß beschränkt wird. Das
notwendige Maß ergibt sich dabei aus dem
übergeordneten Ziel, den Anbau der Kul-
turpflanzen unter Einbindung von ökologi-
schen, ökonomischen und sozialen Aspek-
ten nachhaltig zu sichern.

Instrumente des integrierten
Pflanzenschutzes

(Quelle: Broschüre „Die allgemeinen Grundsätze des
integrierten Pflanzenschutzes“)

Die acht allgemeinen Grundsätze des integrierten Pflanzenschutzes
laut Europäischer Pflanzenschutzrahmenrichtlinie (Anhang III der Richtlinie 2009/128/EG)

1. Vorbeugung und
Hygiene

In Deutschland wird seit 2021 die Umsetzung des IPS bei Betriebskontrollen mit abgefragt.
Dazu wurde ein Fragebogen entwickelt, der von den Betrieben auszufüllen und bei einer
Pflanzenschutzkontrolle vorzulegen ist.
Den Fragebogen und die Broschüre “Die allegemeinen Grundsätze des integrierten Pflanzenschutze” fin-
den Sie auf unserer Homepage.

www.lksh.de > Landwirtschaft > Pflanzenschutzdienst > Integrierter Pflanzenschutz

2. Überwachung des
Auftretens von
Schadorganismen

3. Schwellenwerte

4. Alternative
Verfahren

8. Erfolgskontrolle der
Pflanzenschutz-
maßnahmen

7. Resistenzmanagement

6. Anwendung von PSM
auf das notwendigste
Maß begrenzen

• durch ackerbauliche Maßnahmen wie Fruchtfolge, geeignete Saat-
bedingungen und –verfahren, Sortenwahl, ausgewogene Düngung,
Feldhygiene, Schutz und Förderung von Nutzorganismen u.a.

5. Schutz von Umwelt
und Nicht-
Zielorganismen

• durch Bestandeskontrollen (incl. Hilfsmittel wie Gelbschalen),
Prognosemodelle, Warndiensthinweise u.a.

• wirksame biologische, physikalische und andere
nichtchemische Verfahren sind vorrangig anzwenden

• durch die Auswahl möglichst zielartenspezifischer
Pflanzenschutzmittel mit geringsten Nebenwirkungen auf
Nicht-Zielorganismen und die Umwelt

• durch amtliche Warndienst- und Beratungshinweise, verringerte
Anwendungshäufigkeit oder Teilflächenanwendung Prüfung
alternativer Verfahren u.a.

• Resistenzvermeidung durch den Einssatz alternativer
Pflanzenschutzverfahren oder der Verwendung von
Pflanzenschtzmitteln mit verschiedenen Wirkungsweisen

• durch Bestandskontrollen vor und nach der Behandlung und der
Anlage von Spritzfenstern u.a.

• Befallserhebung und Nutzung des "Schadschwellenprinzips"
als Entscheidungsgrundlage für Pflanzenschutzmaßnahmen
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2. Winterraps
Entwicklungsstadien Winterraps:
EPPO-Code: BRSNW

3

(Quelle: BBA (2001): BBCH Monografie)

00 - 09 = Samenquellung bis Auflaufen

Keimblätter voll entfaltet 1. Laubblatt entfaltet 2. Laubblatt entfaltet

3. Laubblatt entfaltet 8. Laubblatt entfaltet

19 - 9 und mehr Laubblätter entfaltet; Internodien noch nicht gestreckt

10 11 12

13 18



Übersicht ausgewählter Beizen im Raps
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2. Winterraps
2.1 Beizen Winterraps

Die Fungizid- und
die Insektizid-

ausstattung ist je
nach Sorte nicht frei

wählbar.
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Fraß des Rapserdflohs an
junger Rapspflanze

Verkümmerte Rapspflanze
durch Kohlfliegenlarvenfraß

Larven der kleinen Kohlfliege
an der Rapswurzel
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ES 00 ES 09

ES 00 - 09

Vorauflaufanwendung

Ko
rn
bl
um

e
Ac
ke
rk
ru
m
m
ha
ls

Abstandsauflagen zu
Gewässern und
Hangauflagen
beachten!

Clomazone Auflagen
(NT127, 145, 146,
149, 152, 153, 155)

Bei Ungrasdruck
(Ackerfuchsschwanz, Windhalm,
Einjährige Rispe) ist der Einsatz
von Metazachlor (Fuego, Fuego
Top, Butisan Kombi, Butisan
Gold) im Vorauflauf zwingend

notwendig.

Der Wirkstoff Quinmerac (Fuego Top und Bu-
tisan Gold) hat eine mittlere bis gute Wirkung
gegen Hundskerbel. Bei hohem Hundskerbel-
Druck ist LaDiva zu bevorzugen.

1,0 l/ha Fuego

Allgemeine Verunkrautung: Kamille, Vogelmiere, Hirtentäschel, Ehrenpreis, Taubnessel

Allgemeine Verunkrautung + Klettenlabkraut, Gefleckter Schierling, Hundskerbel

1,5 - 2,0 l Fuego Top

2,0 - 2,5 l/ha Butisan Gold

Allgemeine Verunkrautung + Klettenlabkraut, Gefleckter Schierling, Hundskerbel, Storchschnabel

2,0 - 2,5 l Butisan Kombi

Allgemeine Verunkrautung + Storchschnabel, Klatschmohn

0,75 - 1,0 l/ha Fuego + 0,3 l/ha Gamit 36 AMT

2,0 l Butisan Kombi + 0,3 l/ha Gamit 36 AMT

Allgemeine Verunkrautung + Storchschnabel, Klatschmohn, Wegrauke, Klettenlabkraut

Allgemeine Verunkrautung + Wegrauke, Klettenlabkraut

+ 0,2 l/ha Runway VA

+ 0,5 - 0,7 Stomp Aqua (VA!)

+
Kornblume

+ Ochsenzunge / Ackerkrummhals

Tipp
Bei hohen Niederschlagsmengen in
Kombination mit höheren Mengen an
Bodenwirkstoffen kann es zu einem
zwischenzeitlichen Wachstumsstopp
oder Ausdünnung im Winterraps

kommen.

Achtung: Clomazone und Stomp
Aqua können nur im Vorauflauf
eingesetzt werden! Bei trockenen
Bedingungen im Vorauflauf kann

die Anwendung von
Bodenherbiziden auf Basis von
Metazachlor auch im frühem
Nachauflauf erfolgen.

Wegrauke, Klettenlabkraut

0,3 l/ha Gamit 36 AMT

5
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Einmal-Anwendung: Kombination Boden- und Blattherbizide

0,25 l/ha Belkar

Mindestens
14 Tage
Abstand

Kleinste Pflanzen müssen für die
Behandlung mit LaDiva ES 12

erreicht haben!

Nachauflaufbehandlung

Fox nur bei ausreichender
Wachsschicht auf trockene

Bestände ausbringen, Mischung nur
mit Effigo und Runway möglich. Zu
anderen Behandlungen sollte ein
Abstand von 7 Tagen eingehalten

werden.

• Tankmischungen nur mit folgenden Graminiziden möglich: Flua Power, Fusilade Max, Clethodim-haltige
Produkte, Focus Ultra, Panarex

• Zeitlicher Abstand zu nicht empfohlenen Mischpartnern: 1 Woche
• Mischungen mit Fungiziden sind möglich.
• Keine Mehrfachmischung mit Graminiziden und Fungiziden.
• Keine Mischung mit AHL

0,2 l/ha Runway

Kornblume, Distel-Arten, Kamille, Gefleckter Schierling

+ Klettenlabkraut

0,25 - 0,35 l/ha Effigo

Wegrauke, Stiefmütterchen

0,7 - 1,0 l/ha Fox (ES 16)

2,0 l/ha StompAqua

Ochsenzunge /
Ackerkrummhals

Die Anwendung von
Stomp Aqua im Nachauflauf
darf aus Verträglichkeitsgrün-

den erst in der
Vegetationsruhe erfolgen!

Beim Einsatz des Wirkstoffs Clopyralid
im Herbst (Produkte: Effigo, Runway),
keine erneute Anwendung im Frühjahr

(Lontrel 600, Korvetto)!

Storchschnabel, Klettenlabkraut, Kornblume, Distel-Arten, Kamille,
Ackerhellerkraut, Hirtentäschelkraut, Klatschmohn,
Taubnessel, Hundskerbel.

+ Wachstumsregler/ Fungizide
+ Insektizid
+ Borhaltige Blattdünger

+ Bodenherbizide
+ Graminizid oder Fungizid
+ Insektizid
+ Borhaltige Blattdünger

Problemunkräuter (z.B. Hundskerbel)

Anwendungshinweise LaDiva

0,25 l/ha LaDiva

1,0 l/ha Fuego + 0,2 l/ha Runway

1,0 l/ha Fuego + 0,25 l/ha LaDiva (ES 12)

1,5 - 2,0 l/ha Fuego Top + 0,2 l/ha Runway*

Allgemeine Verunkrautung + Storchschnabel, Klettenlabkraut, Kornblume, Distel-Arten,
Ackerhellerkraut, Klatschmohn, Hundskerbel

Allgemeine Verunkrautung: Kamille, Vogelmiere, Hirtentäschel, Ehrenpreis, Taubnessel + Kornblume, Distel-
Arten, Gefleckter Schierling

Allgemeine Verunkrautung + Klettenlabkraut, Gefleckter Schierling, Hundskerbel, Kornblume, Distel-Arten

Ac
ke
rh
el
le
rk
ra
ut

Eh
re
np
re
is

ES
12 Keine Anwendung von

metconazolhaltigen
Fungiziden im Herbst

*Wenn die Option einer
Nachbehandlung im
Frühjahr offen
bleiben soll,

Runway VA einsetzen!
(Clopyralid-Auflage)

Tipp

ES 12-16

ES 16 - 18

6
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Einmal-Anwendung: Kombination Boden- und Blattherbizide

Problemunkräuter (z.B. Hundskerbel)

Allgemeine Verunkrautung + Klettenlabkraut, Gefleckter Schierling, Hundskerbel, Kornblume, Distel-Arten

H
er
bi
zi
de

ES 12-16

Nachbehandlung Ungräser

Quecke lässt sich im Winterraps nicht
ausreichend bekämpfen. Mit den
höheren Aufwandmengen ist eine

Niederhaltung der Quecke zu erreichen.

•Beim Wirkstoff Propyzamid (z.B. Kerb FLO) ist
der Termin entscheidend!
•Der Einsatz sollte erst erfolgen, wenn die
Bodentemperaturen dauerhaft unter 10°C lie-
gen. Nachfolgender Niederschlag ist zwingend
notwendig.

Vegetationsruhe

Die Bekämpfung von Ausfallgetreide sollte im
Zwei- bis Drei-Blattstadium der Gräser
erfolgen. In diesem Stadium sind auch mit
reduzierten Aufwandmengen unter günstigen

Anwendungsbedingungen gute
Wirkungsgrade zu erzielen.

0,5 - 1,0 l/ha Agil-S

1,0 l/ha Fusilade Max

1,25 l/ha Targa Super

1,0 l/ha Evolution + 1,0 l/ha Radiamix

0,5 l/ha Select 240 EC + 1,0 l/ha Radiamix

Ausfallgetreide, Windhalm Ungräser, Vogelmiere

+ Kornblume, Kamille, Klatschmohn,
Ackerstiefmütterchen, Distel

1,0 l/ha Brixton + 1,0 l/ha Heliosol

Tipp

Auflagen beachten:
Gewässerabstände
Hangauflagen
Abstände zu
Saumbiotopen

Ackerfuchsschwanz, Weidelgras, Einjährige Rispe,
Ausfallgetreide

In der Ackerfuchsschwanzbekämpfung
nicht alleine auf die Propyzamid-
Behandlung (z.B. Kerb FLO) setzen.
Blattaktive Herbizide nutzen, um den

Druck zu reduzieren und die
Pflanzen klein zu halten.

Ausfallgerste reagiert
sensibler auf die empfohlenen

Graminizide. Die jeweils geringeren
Aufwandmengen gelten daher für die

Ausfallgerste, die höheren für Ausfallweizen,
-roggen und -triticale.

7

1,875 l/ha Kerb FLO / GROOVE /
Setana Flo

1,5 l/ha Milestone

Select 240 EC/ Evolution/ Brixton für eine
bessere Verträglichkeit möglichst solo anwenden!

Die Anwendung sollte bis
Ende September/ Anfang Oktober erfolgen
(danach noch mind. 14 Tage Vegetation!)



W
ir

ks
am

ke
it

 a
u
sg

ew
äh

lt
er

 H
er

b
st

-H
er

b
iz

id
e 

im
 W

in
te

rr
ap

s

S
ta

n
d
: 

N
o
ve

m
b
er

 2
0
2

5

A
b
st

an
d

R
a n

d
-

zu
 S

au
m

-
st

re
if

en

b
io

to
p
en

in
 m

S
ta

n
-

(N
T-

b
ei

 >
 2

 %

d
ar

d
5

0
%

7
5
%

9
0

%
A

u
fl

ag
en

)
H

an
g
n

ei
g
u

n
g

C
en

ti
u
m

 3
6
 C

S*
 

C
lo

m
az

on
e 

3
6
0

0
,3

3
 l

V
A

-
- 

-
+

+
+

+
+

(+
)

+
+

+
+

+
+

-
+

+
+

-
-

-
-

-
-

-
n
z.

n
z.

n
z.

x
-

-

Tr
ib

ec
a 

Sy
n
cT

ec
*

N
ap

ro
pa

m
id

 1
5
0
 +

 M
et

az
ac

h
lo

r 
1
5
0
 +

 C
lo

m
az

on
e 

2
4

5
,0

 l
V

A
+

+
+

+
+

+
+

+
+

+
+

(+
)
+

+
(+

)
+

+
+

+
+

+
+

+
+

+
(+

)
+

+
(+

)
+

+
-

-
-

n
z.

n
z.

n
z.

x
-

N
W

7
0
6
 (

2
0
m

)

C
ol

zo
r 

Tr
io

*
N

ap
ro

pa
m

id
 1

8
7
,5

 +
 D

im
et

h
ac

h
lo

r 
1
8
7
,5

 +
 C

lo
m

az
on

e 
3
0

4
,0

 l
V

A
+

+
+

+
+

+
+

+
+

+
+

+
+

+
+

+
+

+
+

+
+

+
+

+
+

+
(+

)
+

+
(+

)
+

+
-

-
-

n
z.

n
z.

n
z.

x
-

N
W

7
0
1
 (

1
0
m

)

Fu
eg

o
M

et
az

ac
h
lo

r 
5
0
0

1
,5

 l
V

A
–
N

A
K

+
+

+
+

+
+

+
(+

)
-

-
+

+
+

+
+

+
+

-
+

-
+

-
-

-
5

5
x

x
N

T1
0
2

N
W

7
0
6
 (

2
0
m

)

2
,0

 l
V

A
+

+
+

+
+

+
-

-
(+

)
+

+
+

+
+

-
+

-
+

-
-

-
2
0

1
0

5
5

N
T1

0
1

N
W

7
0
6
 (

2
0
m

)

2
,0

 l
ES

 1
0
-1

4
+

+
+

+
+

+
-

-
(+

)
+

+
+

+
+

-
+

-
+

-
-

-
2
0

1
5

1
0

5
N

T1
0
1

 -

Fu
eg

o 
To

p
M

et
az

ac
h
lo

r 
3
7
5
 +

 Q
u
in

m
er

ac
 1

2
5

2
,0

 l
V

A
–
N

A
K

+
+

+
+

+
+

+
+

-
-

+
+

(+
)

+
+

+
+

+
+

+
+

+
+

(+
)

-
+

+
(+

)
-

5
5

x
x

N
T1

0
2

N
W

7
0
6
 (

2
0
m

)

B
u
ti

sa
n
 K

om
bi

M
et

az
ac

h
lo

r 
2
0
0
 +

 D
im

et
h
en

am
id

-P
 2

0
0

2
,5

 l
V

A
–
N

A
K

+
+

+
+

+
+

+
+

-
-

-
+

+
+

+
+

+
+

+
(+

)
+

+
+

+
(+

)
-

-
-

5
5

x
x

N
T1

0
1

N
W

7
0
6
 (

2
0
m

)

Ta
n
ar

is
Q

u
in

m
er

ac
 1

6
7
 +

 D
im

et
h
en

am
id

-P
 3

3
3

1
,5

 l
V

A
-1

8
-

-
-

+
(+

)
-

-
+

+
(+

)
+

+
+

+
+

+
+

(+
)

-
-

+
+

(+
)

-
+

+
(+

)
-

5
5

x
x

N
T1

0
1

N
W

7
0
5
 (

5
m

)

B
u
ti

sa
n
 G

ol
d

M
et

az
ac

h
lo

r 
2
0
0
 +

 D
im

et
h
en

am
id

-P
 2

0
0
 +

 Q
u
in

m
er

ac
 1

0
0

2
,5

 l
V

A
–
N

A
K

+
+

+
+

+
+

+
+

-
-

+
+

(+
)

+
+

+
+

+
+

+
+

(+
)

+
+

+
+

(+
)

-
+

+
(+

)
-

5
5

5
x

N
T1

0
2

N
W

7
0
6
 (

2
0
m

)

To
rs

o
M

et
az

ac
h
lo

r 
2
1
4
 +

 N
ap

ro
pa

m
id

 2
0
6
 +

 Q
u
in

m
er

ac
 7

1
3
,5

 l
V

A
+

+
+

+
+

+
  

+
+

-
-

+
+

(+
)

+
+

+
+

+
+

+
+

+
+

(+
)

-
+

+
(+

)
-

5
5

5
x

-
N

W
7
0
6
 (

2
0
m

)

C
le

ar
fi

el
d-

C
le

n
ti

ga
Im

az
am

ox
 1

2
,5

 +
 Q

u
in

m
er

ac
 2

5
0

1
,0

 l
N

A
H

-
+

+
+

+
+

+
+

+
+

+
+

+
+

+
+

(+
)

+
+

+
+

+
(+

)
+

(+
)

+
(+

)
-

+
+

+
+

+
(+

)
x

x
x

x
N

T1
0
8

-

R
u
n
w

ay
 V

A
 /

V
A

-
-

-
-

-
-

-
+

-
(+

)
+

(+
)

+
+

+
+

+
+

-
+

+
+

+
x

x
x

x
-

-

Sy
n
er

o 
3
0
 S

L
ES

 1
0
-1

8
-

-
-

-
-

-
-

+
+

-
(+

)
+

+
+

+
+

+
+

+
-

+
+

+
+

x
x

x
x

-
-

R
u
n
w

ay
Pi

cl
or

am
 8

0
 +

 C
lo

py
ra

lid
 2

4
0
 +

 A
m

in
op

yr
al

id
 4

0
0
,2

 l
N

A
H

 
-

-
-

-
-

-
-

+
+

+
-

+
+

+
+

+
+

+
+

+
+

-
+

+
+

+
+

x
x

x
x

-
-

Ef
fi

go
Pi

cl
or

am
 6

7
 +

 C
lo

py
ra

lid
 2

6
7

0
,3

5
 l

N
A

H
-

-
-

+
 

+
 

-
+

+
(+

)
+

+
+

-
-

-
+

+
+

+
(+

)
-

+
+

+
+

+
x

x
x

x
N

T1
0
1

-

B
el

ka
r

H
al

au
xi

fe
n
-m

et
h
yl

 1
0
 +

 P
ic

lo
ra

m
 4

8
0
,5

 l
E S

 1
6
-1

8
-

-
-

+
(+

)
+

+
+

+
+

+
+

( +
)

( +
)

+
+

+
-

+
(+

)
+

+
(+

)
+

+
+

+
+

-
n
z.

2
0

1
0

5
N

T1
0
3

N
W

7
0
6
 (

2
0
m

)

La
D

iv
a

H
al

au
xi

fe
n
-m

et
h
yl

 1
0
 +

 P
ic

lo
ra

m
 4

8
 +

 A
m

in
op

yr
al

id
 3

2
0
,2

5
 l

ES
 1

2
 -

 1
9

-
-

-
+

(+
)

+
+

+
+

+
+

+
+

+
+

+
+

+
+

+
+

+
+

+
+

+
+

(+
)

+
+

+
+

+
x

x
x

x
N

T1
0
8

-

Sp
ri

tz
fo

lg
e 

La
D

iv
a 

/ 
B

el
ka

r
0
,2

5
 l
 /

 0
,2

5
 l

ES
 1

2
-1

4
/1

6
-1

8
-

-
-

+
+

+
+

+
+

(+
)

+
+

+
+

+
+

+
+

+
+

+
+

+
+

+
+

+
+

+
+

+
+

+
+

+
n
z.

2
0

1
0

5
N

T1
0
3

N
W

7
0
6
 (

2
0
m

)

B
if

en
ox

 4
8
0

1
,0

 l
N

A
H

 (
ES

 1
6
)

-
-

-
+

+
+

+
+

-
-

-
+

+
+

+
-

-
+

(+
)

-
-

5
x

x
x

-
N

W
7
0
1
 (

1
0
m

)

Sp
ri

tz
fo

lg
e 

0
,3

 l
 /

 0
,7

 l
ES

 1
4
-1

6
-

-
-

+
+

+
+

+
-

-
-

+
+

+
+

+
-

-
+

+
-

-
5

5
x

x
-

N
W

7
0
6
 (

2
0
m

)

N
A

H
/N

A
W

 
-

+
+

-
+

+
-

+
 

-
+

(+
)

+
+

(+
)

-
+

+
+

+
+

+
-

-
n
z.

n
z.

n
z.

5
N

T1
1
2

N
W

7
0
5
 (

5
m

)

a b
 E

S 
1
6

K
er

b 
FL

O
 

Pr
op

yz
am

id
 4

0
0

1
,8

7
5
 l

N
A

H
 /

 N
A

W
+

+
+

+
+

+
+

+
+

-
-

-
-

-
+

+
+

-
-

-
-

-
-

-
x

x
x

x
N

T1
0
1

-

M
ile

st
on

e
Pr

op
yz

am
id

 5
0
0
 +

 A
m

in
op

yr
al

id
 5

,3
1
,5

 l
N

A
H

 /
 N

A
W

+
+

+
+

+
+

+
+

+
-

-
-

-
+

+
+

+
+

-
+

(+
)

+
+

(+
)
+

+
(+

)
-

-
+

+
x

x
x

x
N

T1
0
1

-

B
em

er
ku

n
g
en

:
V

A
 =

 V
or

au
fl

au
fb

eh
an

dl
u
n
g

* 
D

ie
 C

lo
m

az
on

e-
A

u
fl

ag
en

 s
in

d 
zu

 b
ea

ch
te

n
!

n
z.

 =
 n

ic
h
t 

zu
ge

la
ss

en
LK

SH
, N

o
ve

m
be

r 
2
0
2
5

N
A

K
 =

 N
ac

h
au

fl
au

f-
K
ei

m
bl

at
ts

ta
di

u
m

x  
=

 P
fl

an
ze

n
sc

h
u

tz
m

it
te

l 
d
ü
rf

en
 n

ic
h

t 
in

 o
d
er

 u
n
m

it
te

lb
ar

 a
n

 o
b
er

ir
d
is

ch
en

 G
ew

äs
se

rn
 u

n
d
 K

ü
st

en
g
ew

äs
se

rn
 a

n
g
ew

an
d
t 

w
er

d
en

.

- 
C

lo
m

az
o
n

e-
h

al
ti

g
e 

P
ro

d
u
kt

e 
(V

A
) 

-

- 
S
ch

w
er

p
u
n

kt
 C

h
lo

ra
ce

ta
m

id
e 

(V
A

 /
 N

A
K

 /
 N

A
H

) 
- 

- 
P
ro

d
u

kt
e 

fü
r 

d
as

 C
le

ar
fi

el
d
sy

st
em

 (
N

A
H

) 
-

- 
A

n
w

en
d
u
n

g
 i

m
 N

ac
h

au
fl

au
f 

im
 H

er
b
st

 u
n

d
 W

in
te

r 
(N

A
H

 /
 N

A
W

) 
-

A
m

in
op

yr
al

id
 3

0
0
,2

 l

Fo
x

St
om

p 
A

qu
a

Pe
n
di

m
et

h
al

in
 4

5
5

2
,0

 l

C
ol

zo
r 

U
n
o 

Fl
ex

D
im

et
h
ac

h
lo

r 
5
0
0

+
+

+
 =

 s
eh

r 
g
u

te
 b

is
 g

u
te

 W
ir

ku
n

g
  

  
  

  
+

+
 =

 b
ef

ri
ed

ig
en

d
e 

W
ir

ku
n

g
  

  
  

  
+

 =
 m

äß
ig

e 
W

ir
ku

n
g
  

  
  

  
()

 =
 E

in
sc

h
rä

n
ku

n
g
  

  
 -

 =
 k

ei
n
e 

W
ir

ku
n

g
 

Ackerfuchsschwanz

Windhalm

Ausfallgetreide

Hirtentäschelkraut

Ackerhellerkraut

Wegrauke

Klettenlabkraut

Kamille

Vogelmiere

Krause Distel

A
b
st

an
d
 i

n
 m

 z
u

Ei
n

sa
tz

-

te
rm

in

Storchschnabel

Ackerstief-

mütterchen

Kornblume

O
b
er

fl
äc

h
en

g
ew

äs
se

rn

P
rä

p
ar

at

W
ir

ks
to

ff
e 

u
n
d
 -

g
eh

al
te

 

in
 g

/l
 b

zw
. 
g
/k

g

A
u
fw

an
d
-

m
en

g
e

/h
a

Ackerkrummhals

Gefleckter Schierling

kl
as

se

A
b
d
ri

ft
m

in
d
er

u
n

g
s-

Klatschmohn

W
in
te
rr
ap
s

Wirksamkeit Herbizide im Winterraps

H
er
bi
zi
de

8

Be
m
er
ku
ng
en
:
VA

=
Vo
ra
uf
la
uf
be
ha
nd
lu
ng

*D
ie
Cl
om

az
on
e-
Au
fla
ge
n
si
nd

zu
be
ac
ht
en
!

N
AK

=
N
ac
ha
uf
la
uf
-K
ei
m
bl
at
ts
ta
di
um

X
=
Pf
la
nz
en
sc
hu
tz
m
it
te
ld
ür
fe
n
ni
ch
t
in
od
er
un
m
it
te
lb
ar
an
ob
er
ird
is
ch
en
Ge
w
äs
se
rn
un
d
Kü
st
en
ge
w
äs
se
rn
an
ge
w
an
d
w
er
de
n

N
AH

=
N
ac
ha
uf
la
uf

H
er
bs
t

In
Sc
hl
es
w
ig
-H
ol
st
ei
n
is
t
de
r
lä
nd
er
sp
ez
if
is
ch
e
M
in
de
sa
bs
ta
nd
vo
n
1
m
an
Ge
w
äs
se
rn
na
ch
§
26
La
nd
es
w
as
se
rg
es
et
z
(L
W
G,
13
.1
1.
20
19
)
zu
be
ac
ht
en
.I
m
Ra
hm
en
de
r
GA
P-

N
AW

=
N
ac
ha
uf
la
uf

W
in
te
r

Ko
nd
it
io
na
lit
ät
en
-V
er
or
dn
un
g
is
t
ab
20
23
ei
n
3
m
br
ei
te
r
Pu
ff
er
st
re
if
en
an
Ge
w
äs
se
rn
(G
LÖ
Z
4)
ei
nz
uh
al
te
n.
In
ge
w
äs
se
rr
ei
ch
en
Ge
m
ei
nd
en
da
rf
de
r
Ab
st
an
d
au
f
1
m
ve
rr
in
ge
rt

w
er
de
n
(L
an
de
sv
er
or
dn
un
g;
si
eh
e
w
ic
ht
ig
e
H
in
w
ei
se
zu
r
An
w
en
du
ng
vo
n
Pf
la
nz
en
sc
hu
tz
m
it
te
ln
).

nz
.=

ni
ch
t
zu
ge
la
ss
en

LK
SH

.N
ov
em

be
r2

02
5



W
in
te
rr
ap
s

Wirksamkeit Herbizide im Winterraps
$
E
VW
DQ

G
5
DQ

G
VW
UH
LI
HQ

]X
�6
DX

P
�

LQ
�P

VR
Q
VW
LJ
H�
$
X
IO
DJ

HQ
%
HP

HU
NX

Q
J
HQ

3
Ul
S
DU
DW
H

:
LU
NV
WR
II
H�
X
Q
G
��
J
HK

DO
WH

,Q
G
LN
DW
LR
Q
HQ

(
LQ
VD
W]
WH
UP

LQ
6
WD
Q
�

E
LR
WR
S
HQ

E
HL
�!
��
��

�$
X
VZ

D
K
O�

LQ
�P

O�E
]Z

��J
�S
UR
�O�
E
]Z

��N
J

.
X
OW
X
U

G
D
UG

�
�
�

�
�
�

�
�
�

�1
7
�$
X
IO�
�

+
DQ

J
Q
HL
J
X
Q
J

�I
HW
W�
 �
E
X
�
J
HO
G
E
HZ

HK
UW
�

&
R
O]
DP

LG
1
D
S
UR
S
D
P
LG
��
�
�

�
�

�
��
�

(
LQ
Ml
K
U�
�H
LQ
��
X
Q
G
�]
Z
H
LN
H
LP
E
O��
8
Q
NU
l
X
WH
U

9
6
(

�
[

[
[

��
�

��
�

:
3
�
�
�
��
:
3
�
�
�

1
DS

UR
S
��
��

1
D
S
UR
S
D
P
LG
��
�
�

�
�

�
��
�

(
LQ
M��
5
LV
S
H
Q
J
UD
V�
�(
LQ
M��
]Z

H
LN
H
LP
E
O��

8
Q
NU
l
X
WH
U�
�D
X
VJ
H
Q
��
.
OH
WW
H
�

9
6
(

�
[

[
[

��
�

��
�

:
3
�
�
�
��
:
3
�
�
�

$
Q
J
HO
X
V

&
OR
P
D
]R
Q
H
��
�
�

�
�

�
��
�

(
LQ
M��
]Z

H
LN
H
LP
E
O��
8
Q
NU
l
X
WH
U

9
$
��
(
6
��
�
��
�
�

E
LV
��
�7
J
��
Q
��
G
��
6
D
D
W

Q
�]
�

Q
�]
�

Q
�]
�

[
�

�
1
7
��
��
��
��
���
��
���
��
���
��
���
��
���
��
��:

3
�
�
�
��
�
�
�
��
�
�
�
�

&
OR
P
D]
R
Q
H�
$
X
IO
DJ

HQ

&
OR
P
DW
H�
��&

OH
P
DW
LV
���

=
HQ

WU
LV
��
��
�&
6

&
OR
P
D
]R
Q
H
��
�
�

�
�

�
��
�

(
LQ
M��
]Z

H
LN
H
LP
E
O��
8
Q
NU
l
X
WH
U

9
$
��
(
6
��
�
��
�
�

E
LV
��
�7
J
��
Q
��
G
��
6
D
D
W

Q
�]
�

Q
�]
�

Q
�]
�

[
�

�
1
7
��
��
��
��
���
��
���
��
���
��
���
��
���
��
��:

3
�
�
�
��
�
�
�
��
�
�
�
�

&
OR
P
D]
R
Q
H�
$
X
IO
DJ

HQ

&
OR
P
D]
R
Q
H�
��
��
&
6

&
OR
P
D
]R
Q
H
��
�
�

�
�

�
��
�

(
LQ
M��
]Z

H
LN
H
LP
E
O��
8
Q
NU
l
X
WH
U

9
$
��
(
6
��
�
��
�
�

E
LV
��
�7
J
��
Q
��
G
��
6
D
D
W

Q
�]
�

Q
�]
�

Q
�]
�

[
�

�
1
7
��
��
��
��
��
���
��
���
��
���
��
���
��
���
��
��:

3
�
�
�
��
�
�
�
��
�
�
�
�

&
OR
P
D]
R
Q
H�
$
X
IO
DJ

HQ
��

DX
VJ

HQ
��]
��6

DD
WJ
X
WH
U]
HX

J
�

&
HQ

WL
X
P
��
��
&
6
���

*
DP

LW
��
��
$
0
7

&
OR
P
D
]R
Q
H
��
�
�

�
�

�
��
�

(
LQ
M��
]Z

H
LN
H
LP
E
O��
8
Q
NU
l
X
WH
U

9
$
��
(
6
��
�
��
�
�

E
LV
��
�7
J
��
Q
��
G
��
6
D
D
W

Q
�]
�

Q
�]
�

Q
�]
�

[
�

�
1
7
��
��
��
��
��
���
��
���
��
���
��
���
��
���
��
��:

3
�
�
�
��
�
�
�
��
�
�
�
�

&
OR
P
D]
R
Q
H�
$
X
IO
DJ

HQ

&
UH
VH
Q
G
R

&
OR
P
D
]R
Q
H
��
�
�

�
�

�
��

(
LQ
M��
]Z

H
LN
H
LP
E
O��
8
Q
NU
l
X
WH
U

9
$
�

E
LV
��
�7
J
��
Q
��
G
��
6
D
D
W

Q
�]
�

Q
�]
�

Q
�]
�

[
�

�
1
7
��
��
��
��
��
���
��
���
��
���
��
���
��
���
��
��
��:

3
�
�
�
��
�
�
�
��
�
�
�
�

&
OR
P
D]
R
Q
H�
$
X
IO
DJ

HQ

&
]D
U

&
OR
P
D
]R
Q
H
��
�
�

�
�

�
��
�

.
OH
WW
H
Q
�/
D
E
NU
D
X
W�
�9
R
J
H
O�
6
WH
UQ
P
LH
UH
��

*
H
P
H
LQ
H
V�
+
LU
WH
Q
Wl
VF
K
H
O

9
$
��

E
LV
��
�7
J
��
Q
��
G
��
6
D
D
W

Q
�]
�

Q
�]
�

Q
�]
�

[
�

�
1
7
��
��
��
��
���
��
���
��
���
��
���
��
���
��
��:

3
�
�
�
��
�
�
�
��
�
�
�

&
OR
P
D]
R
Q
H�
$
X
IO
DJ

HQ

6
LU
WD
NL

&
OR
P
D
]R
Q
H
��
�
�

�
�

�
��
�

(
LQ
M��
]Z

H
LN
H
LP
E
O��
8
Q
NU
l
X
WH
U

9
$
�E
LV
�(
6
��
�
�

E
LV
��
�7
J
��
Q
��
G
��
6
D
D
W

Q
�]
�

Q
�]
�

Q
�]
�

[
�

�
1
7
��
��
��
��
���
��
���
��
���
��
���
��
���
��
��:

3
�
�
�
��
�
�
�
��
�
�
�
�

&
OR
P
D]
R
Q
H�
$
X
IO
DJ

HQ

&
R
O]
R
U�
7
UL
R
�

&
OR
P
D
]R
Q
H
��
�
��
�1
D
S
UR
S
D
P
LG
��
�
�
��
�

�
�'
LP
H
WK
D
FK
OR
U�
�
�
�
��

�
�
��
��
�
�

�
��
�

�
��

$
FN
H
UI
X
FK
VV
FK
Z
D
Q
]�
�*
��
:
LQ
G
K
D
OP
��
(
LQ
M��

5
LV
S
H
Q
J
UD
V�
�(
LQ
M��
]Z

H
LN
H
LP
E
O��
8
Q
NU
l
X
WH
U

9
$
��
(
6
��
�
��
�

Q
�]
�

Q
�]
�

Q
�]
�

[
�

1
:
�
�
�
��
�
�
P
�

1
*
��
��
�1
7
��
��
��
��
���
��
���
��
���
��
���
��
���
��
��:

3
�
�
�
��
�
�
�
��
�
�
�
��
�
�
�

&
OR
P
D]
R
Q
H�
$
X
IO
DJ

HQ

$
FN
H
UI
X
FK
VV
FK
Z
D
Q
]�
�

(
LQ
M��
]Z

H
LN
H
LP
E
O��
8
Q
NU
l
X
WH
U

9
$
��
(
6
��
�
��
�

�
�

�

*
H
P
��
:
LQ
G
K
D
OP
��

(
LQ
M��
]Z

H
LN
H
LP
E
O��
8
Q
NU
l
X
WH
U

(
6
��
�
��
��
�

�
�

�

(
��
.
D
P
LOO
H
��
(
K
UH
Q
S
UH
LV
�$
UW
H
Q
��

(
LQ
M��
5
LV
S
H
Q
J
UD
V

9
$
��
(
6
��
�
��
�

�
�

[

*
H
P
��
:
LQ
G
K
D
OP
��
(
LQ
M��
5
LV
S
H
Q
J
UD
V�
�

3
X
U�
�7
D
X
E
Q
H
VV
H
O��
.
OD
WV
FK
�0

R
K
Q
��

3
H
UV
��
(
K
UH
Q
S
UH
LV
��
(
��
.
D
P
LOO
H

(
6
��
�
��
��
�

�
�

[

9
$
��
(
6
��
�
��
�

�
�

�
1
:
�
�
�
��
�
�
P
�

1
$
+
��
(
6
��
�
��
�

�
�

�
�

�

%
HQ

J
DO
D

0
H
WD
]D
F
K
OR
U�
�
�
�
��
�&
OR
P
D
]R
Q
H
��
�

�
�
��
��
�

�
��

$
FN
H
UI
X
FK
VV
FK
Z
D
Q
]�
�*
��
:
LQ
G
K
D
OP
��
(
LQ
M��

5
LV
S
H
Q
J
UD
V�
�(
LQ
M��
]Z

H
LN
H
LP
E
O��
8
Q
NU
l
X
WH
U

9
$

Q
�]
�

Q
�]
�

Q
�]
�

[
��
�

1
:
�
�
�
��
�
�
P
�

1
*
��
��
��
�1
*
��
��
�1
7
��
��
��
��
��
���
��
���
��
���
��
���
��
���
��
��:

3
�
�
�
��
�
�
�
��
�
�
�

&
OR
P
D]
R
Q
H�
$
X
IO
DJ

HQ

1
LP
E
X
V�
&
6

0
H
WD
]D
F
K
OR
U�
�
�
�
��
�&
OR
P
D
]R
Q
H
��
�
��

�
�
��
��
�

�
��

$
FN
H
UI
X
FK
VV
FK
Z
D
Q
]�
�*
��
:
LQ
G
K
D
OP
��
(
LQ
M��

5
LV
S
H
Q
J
UD
V�
�(
LQ
M��
]Z

H
LN
H
LP
E
O��
8
Q
NU
l
X
WH
U

9
$
��
(
6
��
�
��
�

Q
�]
�

Q
�]
�

Q
�]
�

[
�

1
:
�
�
�
��
�
�
P
�

1
*
��
��
��
�1
*
��
��
�1
7
��
��
��
��
���
��
���
��
���
��
���
��
���
��
��:

3
�
�
�
��
�
�
�
��
�
�
�

&
OR
P
D]
R
Q
H�
$
X
IO
DJ

HQ

�
��

(
LQ
M��
5
LV
S
H
Q
J
UD
V�
�

(
LQ
M��
]Z

H
LN
H
LP
E
O��
8
Q
NU
l
X
WH
U�
�

�
��
�

$
FN
H
UI
X
FK
VV
FK
Z
D
Q
]�
�(
LQ
M��
5
LV
S
H
Q
J
UD
V�
�

(
LQ
M��
]Z

H
LN
H
LP
E
O��
8
Q
NU
l
X
WH
U

4
X
DQ

WX
P
��

6
X
FF
HV
VR

U�
��
�

3
H
WK
R
[D
P
LG
��
�
�

�
�

�
��

(
LQ
M��
5
LV
S
H
Q
J
UD
V�
�*
H
P
��
:
LQ
G
K
D
OP
��

(
LQ
M��
]Z

H
LN
H
LP
E
O��
8
Q
NU
l
X
WH
U

9
$
��
(
6
��
�
��
�

�
�

�
�

[
�

1
:
�
�
�
��
�
�
P
�

1
*
��
��
�:

3
�
�
�
�

'
UD
LQ
DX

IO
DJ

H

�
��

.
D
P
LOO
H
�$
UW
H
Q
��
.
R
UQ
E
OX
P
H
��
.
OD
WV
FK
�0

R
K
Q

9
$
��
(
6
��
�
��
�

�
��
�
�

.
D
P
LOO
H
�$
UW
H
Q
��
.
R
UQ
E
OX
P
H
��
.
OD
WV
FK
�0

R
K
Q

1
$
+
��
(
6
��
�
��
�

�
��

9
$

[
��
�

��
�

1
7
��
��
�1
7
��
��
�1
7
��
��
�:

3
�
�
�

��
�

��
�

1
7
��
��
�1
7
��
��
�1
7
��
��
�:

3
�
�
�
��
:
3
�
�
�

�[
�LQ
�G
��.

X
OW
X
U�
E
]Z

��M
H�
-D
K
U

�
�
�

1
:
�
�
�
��
�
P
�

1
7
��
��
�1
7
��
��
�1
7
��
��
�:

3
�
�
�

�[
�LQ
�G
��.

X
OW
X
U�
E
]Z

��M
H�
-D
K
U

�
��

9
$

1
7
��
��
�:

3
�
�
�

�
��

1
$
+
��
(
6
��
�
��
�

1
7
��
��
�:

3
�
�
�
��
:
3
�
�
�

9
6
(
� 
�Y
R
U�
G
HU
�6
DD
W�
P
LW
�(
LQ
DU
E
HL
WX
Q
J
���
���
7
J
��Q
��G

��6
DD
W�
 �
7
DJ

H�
Q
DF
K
�G
HU
�6
DD
W�
���
��9

$
� 
�9
R
UD
X
IO
DX

I�
�(
6
��
��
��
��
���
��1

$
+
� 
�1
DF
K
DX

IO
DX

I�
+
HU
E
VW
���
���
(
6
� 
�(
Q
WZ

LF
NO
X
Q
J
VV
WD
G
LX
P
���
���
Q
�]
�� 
�Q
LF
K
W�
]X
J
HO
DV
VH
Q
���
��

6
X
VD
Q
Q
H�
+
DJ

HQ
��/

.
6
+
��6

WD
Q
G
��
��
��
��
��
��


�
 �
6
WR
P
S
�$
T
X
D�
>�
��
��
��
��
@�
 �
=
X
OD
VV
�H
Q
G
H�
��
��
��
��
��
��
�$
E
YH
UN
DX

IV
IU
LV
W�
��
��
��
��
��
��
�$
X
IE
UD
X
FK

IU
LV
W�
��
��
��
��
��
�

E
UH
LW
HU
�3
X
II
HU
VW
UH
LI
HQ

�D
Q
�*
HZ

lV
VH
UQ
��
*
/
g
=
��
��
HL
Q
]X
K
DO
WH
Q
��,
Q
�J
HZ

lV
VH
UU
HL
FK

HQ
�*
HP

HL
Q
G
HQ

�G
DU
I�
G
HU
�$
E
VW
DQ

G
�D
X
I�
��
P
�Y
HU
UL
Q
J
HU
W�
Z
HU
G
HQ

��
/
DQ

G
HV
YH
UR
UG
Q
X
Q
J
��
VL
HK

H�
�:

LF
K
WL
J
H�
+
LQ
Z
HL
VH
�]
X
U�
$
Q
Z
HQ

G
X
Q
J
�Y
R
Q
�3
IO
DQ

]H
Q
VF
K
X
W]
P
LW
WH
OQ
��
�

�[
�LQ
�G
��.

X
OW
X
U�
E
]Z

��M
H�
-D
K
U

6
WR
P
S
�$
T
X
D�

>�
��
�
�
�
��
�
@

3
H
Q
G
LP
H
WK
D
OLQ
��
�
�

�
(
LQ
M��
]Z

H
LN
H
LP
E
O��
8
Q
NU
l
X
WH
U

�
�

Q
�]
�

Q
�]
�

Q
�]
�

'
LP
H
WK
D
F
K
OR
U�
�
�
�

�
�

�
�

&
R
O]
R
U�
8
Q
R
�)
OH
[

�

�
��

*
H
P
��
:
LQ
G
K
D
OP
��

(
LQ
M��
]Z

H
LN
H
LP
E
O��
8
Q
NU
l
X
WH
U

�
�
��
��
�
�

�
��

7
R
UV
R

1
D
S
UR
S
D
P
LG
��
�
�
��
�0
H
WD
]D
FK
OR
U�
�
�
�
�

�
�4
X
LQ
P
H
UD
F�
�
�

�
�
��
��
�
�

�
��

�
��

[ �
�
�
�

9
6
(
� 
�

Y
R
U�
G
H
U�
6
D
D
W�
P
LW�
(
LQ
D
UE
H
LWX
Q
J

�
��

1
:
�
�
�
��
�
�
P
�

1
*
��
��
��
�1
*
��
��
�1
*
��
��
�9
1
��
��
�:

3
�
�
�
��
:
3
�
�
�

[

+
HU
E
L]
LG
H�
LQ
�:

LQ
WH
UU
DS
V�
���
��$

X
IO
DJ
HQ
���

6
WD
Q
G
��
��
��
��
��
��

PD[��]XJHODVVHQH�
$XIZDQGPHQJH��
LQ�O�RGHU�NJ�KD

$
E
VW
DQ

G
�LQ

�P
�]
X

2
E
HU
IO
lF
K
HQ

J
HZ

lV
VH
UQ
�

$
E
G
UL
IW
P
LQ
G
HU
X
Q
J

+5$&��:66$��
:LUNRUWJUXSSH

[
�

��
�

0
LW
WH
O�I
�
U�
YR
U�
G
HU
�$
X
VV
DD
W�
P
LW
�(
LQ
DU
E
HL
WX
Q
J

0
LW
WH
O�I
�
U�
G
HQ
�9
R
UD
X
IO
DX
I�
�9
$
��
E
LV
�P
D[
��(

6
��
�

1
*
��
��
�1
*
��
��
�1
*
��
��
�:

3
�
�
�

)
R
UW
VH
W]
X
Q
J
�D
X
I�
6
���
�

1
*
��
��
�:

3
�
�
�
��
:
3
�
�
�
��
:
3
�
�
�
��
��
�
�
�
��
��
�
�
�
��

$
P
LQ
R
S
\U
D
OLG
��
�

5
X
Q
Z
D\
�9
$
�

3
H
Q
G
LP
H
WK
D
OLQ
��
�
�

(
LQ
M��
]Z

H
LN
H
LP
E
O��
8
Q
NU
l
X
WH
U

1
$
+
��
D
E
�(
6
��
�

�
Q
��
]�

Q
��
]�

Q
��
]�

�
��

�
[

�
�
�
��

1
:
�
�
�
��
�
�
P
�

,Q
�6
FK

OH
VZ

LJ
�+
R
OV
WH
LQ
�LV
W�
G
HU
�Ol
Q
G
HU
VS

H]
LI
LV
FK

H�
0
LQ
G
HV
WD
E
VW
DQ

G
�Y
R
Q
��
�P
�D
Q
�*
HZ

lV
VH
UQ
�Q
DF
K
��
��
��
/
DQ

G
HV
Z
DV
VH
UJ
HV
HW
]�
�/
:
*
���
��
��
��
��
��
�]
X
�E
HD
FK

WH
Q
��,
P
�5
DK

P
HQ

�G
HU
�*
$
3
�.
R
Q
G
LW
LR
Q
DO
LW
lW
HQ

�9
HU
R
UG
Q
X
Q
J
�LV
W�
DE

��
��
��
HL
Q
��
�P
�

1
*
��
��
��
�1
*
��
��
�1
7
��
��
��
��
���
��
���
��
���
��
���
��
���
��
��:

3
�
�
�
��
�
�
�
��
�
�
�

&
OR
P
D]
R
Q
H�
$
X
IO
DJ

HQ
7
UL
FO
R

0
H
WD
]D
F
K
OR
U�
�
�
�
��
�&
OR
P
D
]R
Q
H
��
�
��
�

4
X
LQ
P
H
UD
F�
�
�
�

9
$

Q
�]
�

Q
�]
�

Q
�]
�

[
��
�

1
:
�
�
�
��
�
�
P
�

[�
 �
3
IO
DQ

]H
Q
VF
K
X
W]
P
LW
WH
O�G

�
UI
HQ

�Q
LF
K
W�
LQ
�R
G
HU
�X
Q
P
LW
WH
OE
DU
�D
Q
�R
E
HU
LU
G
LV
FK

HQ
�*
HZ

lV
VH
UQ
�X
Q
G
�.
�
VW
HQ

J
HZ

lV
VH
UQ
�D
Q
J
HZ

DQ
G
W�
Z
HU
G
HQ

��

6
WR
P
S
�$
T
X
D�



>�
��
�
�
�
��
�
@

�

[

�

H
er
bi
zi
de

9

Übersicht ausgewählter Herbizide im Raps



$
E
VW
DQ

G
�]
X

]X
�6
DX

P
�

%
HP

HU
NX

Q
J
HQ

3
Ul
S
DU
DW
H

:
LU
NV
WR
II
H�
X
Q
G
��
J
HK

DO
WH

,Q
G
LN
DW
LR
Q
HQ

(
LQ
VD
W]
WH
UP

LQ
6
WD
Q
�

E
LR
WR
S
HQ

�$
X
VZ

DK
O�

LQ
�P
O�E

]Z
��J
�S
UR
�O�
E
]Z

��N
J

.
X
OW
X
U

G
D
UG

�
�
�

�
�
�

�
�
�

�1
7
�$
X
IO�
�

%
X
WL
VD
Q

0
H
WD
]D
F
K
OR
U�
�
�
�

�
�

�
��

(
LQ
M��
H
LQ
NH
LP
E
O��
�
�]
Z
H
LN
H
LP
E
O��
8
Q
NU
l
X
WH
U�

9
$
�1
$
.
��
�1
$
+
�E
LV
�(
6
��
�
�

�
�

�
[

�

5
DS

VD
Q
��
��

0
H
WD
]D
F
K
OR
U�
�
�
�

�
�

�
��

(
LQ
M��
H
LQ
NH
LP
E
O��
�
�]
Z
H
LN
H
LP
E
O��
8
Q
NU
l
X
WH
U�

9
$
�1
$
.
�1
$
+
��
E
LV
�(
6
��
�
�

�
�

�
[

)
X
HJ

R
0
H
WD
]D
F
K
OR
U�
�
�
�

�
�

�
��

$
FN
H
UI
X
FK
VV
FK
Z
D
Q
]�
�(
LQ
M��
5
LV
S
H
Q
J
UD
V�
�

*
H
P
��
:
LQ
G
K
D
OP
��

(
LQ
M��
]Z

H
LN
H
LP
E
O��
8
Q
NU
l
X
WH
U�

9
$
�1
$
.
��
LQ
�(
6
��
�
��
�

�
�

[
[

�
�
�

%
X
WL
VD
Q
�.
R
P
E
L

0
H
WD
]D
F
K
OR
U�
�
�
�
��
�'
LP
H
WK
H
Q
D
P
LG
�3
��
�
�

�
�
��
��
�

�
��

(
LQ
M��
H
LQ
NH
LP
E
O��
�
�]
Z
H
LN
H
LP
E
O��
8
Q
NU
l
X
WH
U�

9
$
�1
$
.
��
�1
$
+
�E
LV
�(
6
��
�
�

�
�

[
[

�
�
�

%
X
WL
VD
Q
�7
R
S
��

5
DS

VD
Q
�7
X
UE
R

0
H
WD
]D
F
K
OR
U�
�
�
�
��
�4
X
LQ
P
H
UD
F�
�
�
�

�
�
��
��

�
��

$
FN
H
UI
X
FK
VV
FK
Z
D
Q
]�
�(
LQ
M��
5
LV
S
H
Q
J
UD
V�
�

*
H
P
��
:
LQ
G
K
D
OP
��

(
LQ
M��
]Z

H
LN
H
LP
E
O��
8
Q
NU
l
X
WH
U�

1
$
.
��
�1
$
+
��
E
LV
�(
6
��
�
�

�
�

�
�

�
�

�

)
X
HJ

R
�7
R
S

0
H
WD
]D
F
K
OR
U�
�
�
�
��
�4
X
LQ
P
H
UD
F�
�
�
�

�
�
��
��

�
��

$
FN
H
UI
X
FK
VV
FK
Z
D
Q
]�
�(
LQ
M��
5
LV
S
H
Q
J
UD
V�
�

*
H
P
��
:
LQ
G
K
D
OP
��

(
LQ
M��
]Z

H
LN
H
LP
E
O��
8
Q
NU
l
X
WH
U�

9
$
�1
$
+
��
(
6
��
�
��
�

�
�

[
[

�
�
�

%
X
WL
VD
Q
�*
R
OG

0
H
WD
]D
F
K
OR
U�
�
�
�
��
�'
LP
H
WK
H
Q
D
P
LG
�3
��
�
�

�
�4
X
Q
LP
H
UD
F�
�
�
�

�
�
��
��
�
�

�
��

�
��

(
LQ
M��
H
LQ
NH
LP
E
O��
�
�]
Z
H
LN
H
LP
E
O��
8
Q
NU
l
X
WH
U�

9
$
�1
$
.
�1
$
+
��

E
LV
�(
6
��
�

�
�

�
[

�
�
�

7
DQ

DU
LV
�


�
>�
��
�
�
�
��
�
@

'
LP
H
WK
H
Q
D
P
LG
�3
��
�
�
��
�4
X
LQ
P
H
UD
F�
�
�
�

�
�
��
��

�
��

(
LQ
M��
]Z

H
LN
H
LP
E
O��
8
Q
NU
l
X
WH
U

9
$
�1
$
.
�1
$
+
��
(
6
��
�
��
�

�
�

[
[

�
�
�

7
DQ

DU
LV
�>�
��
�
�
�
��
�
@

'
LP
H
WK
H
Q
D
P
LG
�3
��
�
�
��
�4
X
LQ
P
H
UD
F�
�
�
�

�
�
��
��

�
��

(
LQ
M��
]Z

H
LN
H
LP
E
O��
8
Q
NU
l
X
WH
U

9
$
�1
$
.
�1
$
+
��
(
6
��
�
��
�

�
[

[
[

�
�
�
��

�
��

9
$
��
�
�
��
�

�
��

1
$
.
�1
$
+
��
(
6
��
�
��
�

�
[�
�
��
�

1
$
+
��
LQ
�(
6
��
�
��
�

LP
�6
S
OLW
WLQ
J
��
P
LQ
G
��
�
�
�7
D
J
H
�$
E
VW
�

�
[�
��
��

1
$
+
��
LQ
�(
6
��
�
��
�

/
D'

LY
D

3
LF
OR
UD
P
��
�
��
�$
P
LQ
R
S
\U
D
OLG
��
�
��
�

+
D
OD
X
[L
IH
Q
�P
H
WK
\O
��
�

�
��
��
��
��

�
��
�

(
LQ
M��
H
LQ
NH
LP
E
O��
8
Q
NU
l
X
WH
U

1
$
+
��
LQ
�(
6
��
�
��
�

Q
�]
�

[
[

[
�
�
�
��

(
II
LJ
R



3
LF
OR
UD
P
��
�
��
�&
OR
S
\U
D
OLG
��
�
�

�
��
��

�
��
�

$
FN
H
UK
X
Q
G
VN
D
P
LOO
H
��

.
D
P
LOO
H
�$
UW
H
Q
��
.
R
UQ
E
OX
P
H

1
$
+

[
[

[
[

�
�
�

5
X
Q
Z
D\

3
LF
OR
UD
P
��
�
��
�&
OR
S
\U
D
OLG
��
�
�

�
�$
P
LQ
R
S
\U
D
OLG
��
�

�
��
��
��
�

�
�
��

.
D
P
LOO
H
�$
UW
H
Q
��
.
R
UQ
E
OX
P
H
�

.
OD
WV
FK
�0

R
K
Q

1
$
+

[
[

[
[

�

*
DM
X
V

3
LF
OR
UD
P
��
��
�3
H
WK
R
[
D
P
LG
��
�
�

�
��
��
�

�
��

(
LQ
M��
5
LV
S
H
Q
J
UD
V�
�*
��
:
LQ
G
K
D
OP
��

(
LQ
M��
]Z

H
LN
H
LP
E
O��
8
Q
NU
l
X
WH
U

1
$
+
��
LQ
�(
6
��
�
��
�
��

LP
�$
X
J
��
2
NW
�

�
�

�
�

�
�
�
�

$
Q
Z
HQ

G
X
Q
J
�D
X
I�
G
HU
VH
OE
HQ

�
)
Ol
FK

H�
Q
X
U�
DO
OH
��
�-
DK

UH

�
�=
��
��
��
��
�

�
�=
��
��
��

1
$
+
��
LQ
�(
6
��
�
��
�

�
LP
�6
S
OLW
WLQ
J

�
��

1
$
+
��
LQ
�(
6
��
�
��
�

[

&
OH
DU
IL
HO
G
�&
OH
Q
WL
J
D


��
'
DV
K
�(
�&
�

,P
D
]D
P
R
[�
�
�
��
��
�4
X
LQ
P
H
UD
F�
�
�
�
�

�
�)
+
6

�
��
��

�
��
�

�
��
��

(
LQ
M��
]Z

H
LN
H
LP
E
O��
8
Q
NU
l
X
WH
U

1
$
+
��
LQ
�(
6
��
�
��
�

[
[

[
[

�
�
�

Q
X
U�
LQ
�&
OH
DU
IL
HO
G
�6
R
UW
HQ

�
�,
P
D]
DP

R
[�
UH
VL
VW
HQ

W�

�
��
�

$
FN
H
UI
X
FK
VV
FK
Z
D
Q
]�
�7
UH
VS
H
�$
UW
H
Q
��

*
H
P
��
:
LQ
G
K
D
OP
��
(
LQ
M��
5
LV
S
H
Q
J
UD
V�
�

$
X
VI
D
OOJ
H
WU
H
LG
H
��
9
R
J
H
OP
LH
UH

�

�
��
�
�

$
FN
H
UI
X
FK
VV
FK
Z
D
Q
]�
�V
FK
Z
H
U�

E
H
Nl
P
S
IE
D
UH
�8
Q
NU
l
X
WH
U�

�
�
�

�
��
�

$
FN
H
UI
X
FK
VV
FK
Z
D
Q
]�
�7
UH
VS
H
�$
UW
H
Q
��

*
H
P
��
:
LQ
G
K
D
OP
��
(
LQ
M��
5
LV
S
H
Q
J
UD
V�
�

$
X
VI
D
OOJ
H
WU
H
LG
H
��
9
R
J
H
OP
LH
UH

�
�
�

�
��
�
�

$
FN
H
UI
X
FK
VV
FK
Z
D
Q
]�
�V
FK
Z
H
U�

E
H
Nl
P
S
IE
D
UH
�8
Q
NU
l
X
WH
U�

�
�
�

0
LOH
VW
R
Q
H

3
UR
S
\]
D
P
LG
��
�
�
��
�$
P
LQ
R
S
\U
D
OLG
��
��

�
��
��

�
��

(
LQ
M��
H
LQ
NH
LP
E
O��

�
�]
Z
H
LN
H
LP
E
O��
8
Q
NU
l
X
WH
U�

1
$
+
��
D
E
�(
6
��
�
�

LP
�6
S
l
WK
H
UE
VW
�:

LQ
WH
U�

1
R
Y
H
P
E
H
U�
)
H
E
UX
D
U

[
[

[
[

�
�
�


�
 �
=
X
OD
VV
X
Q
J
�D
X
FK

�]
X
U�
)
U�
K
MD
K
UV
DQ

Z
HQ

G
X
Q
J
���
�)
+
6
� 
�)
R
UP

X
OLH
UX
Q
J
VK

LOI
VW
R
II
���
�9
$
� 
�9
R
UD
X
IO
DX

I�
���
1
$
.
� 
�1
DF
K
DX

IO
DX

IN
HL
P
X
Q
J
���
�1
$
+
� 
�1
DF
K
DX

IO
DX

I�
+
HU
E
VW
���
�(
6
� 
�(
Q
WZ

LF
NO
X
Q
J
VV
WD
G
LX
P
���
�Q
�]
�� 
�Q
LF
K
W�
]X
J
HO
DV
VH
Q
���
�$
E
VW
�� 
�$
E
VW
DQ

G
6
X
VD
Q
Q
H�
+
DJ

HQ
��/

.
6
+
��6

WD
Q
G
��
��
��
��
��
��




� 
�7
DQ

DU
LV
�>
��
��
��
��
�@
� 
�=
X
OD
VV
�H
Q
G
H�
��
��
��
��
��
��
�$
E
YH
UN
DX

IV
IU
LV
W�
��
��
��
��
��
��
�$
X
IE
UD
X
FK

IU
LV
W�
��
��
��
��
��
�

E
UH
LW
HU
�3
X
II
HU
VW
UH
LI
HQ

�D
Q
�*
HZ

lV
VH
UQ
��
*
/
g
=
��
��
HL
Q
]X
K
DO
WH
Q
��,
Q
�J
HZ

lV
VH
UU
HL
FK

HQ
�*
HP

HL
Q
G
HQ

�G
DU
I�
G
HU
�$
E
VW
DQ

G
�D
X
I�
��
P
�Y
HU
UL
Q
J
HU
W�
Z
HU
G
HQ

��
/
DQ

G
HV
YH
UR
UG
Q
X
Q
J
��
VL
HK

H�
�:

LF
K
WL
J
H�
+
LQ
Z
HL
VH
�]
X
U�
$
Q
Z
HQ

G
X
Q
J
�Y
R
Q
�3
IO
DQ

]H
Q
VF
K
X
W]
P
LW
WH
OQ
��
�

�
[

[

:
3
��
��
��
�:

3
��
��
��
�

:
3
�
�
�
��
:
3
�
�
�

1
*
��
��
��
��
��9

$
��
��
�:

3
�
�
�

[�
 �
3
IO
DQ

]H
Q
VF
K
X
W]
P
LW
WH
O�G

�
UI
HQ

�Q
LF
K
W�
LQ
�R
G
HU
�X
Q
P
LW
WH
OE
DU
�D
Q
�R
E
HU
LU
G
LV
FK

HQ
�*
HZ

lV
VH
UQ
�X
Q
G
�.
�
VW
HQ

J
HZ

lV
VH
UQ
�D
Q
J
HZ

DQ
G
W�
Z
HU
G
HQ

��

1
*
��
��
��
��
��1

*
��
��
��
��
��1

*
��
��
��
��
��1

*
��
��
��
��
��

1
*
��
��
��
��
��1

*
��
��
��
��
���

(
LQ
M��
]Z

H
LN
H
LP
E
Ol
WW
UL
J
H
�8
Q
NU
l
X
WH
U

�
��
��

4
X
LQ
P
H
UD
F�
�
�
�
�J
�O�
�
�$
P
LQ
R
S
\U
D
OLG
��
�
�J
�O

3
R
UD
ID
P
�7
LW
DQ

[
[

[
[

��
�

��
�

��
�

1
*
��
��
��
��
��1

*
��
��
��
��
��1

7
��
��
�

:
3
��
��
��
�:

3
��
��
��
�:

3
��
��
��
�:

3
�
�
�
��
:
3
�
�
�

)
R
UW
VH
W]
X
Q
J
�D
X
I�
6
���
���
0
LW
WH
O�J
HJ

HQ
�$
X
VI
DO
OJ
HW
UH
LG
H�
X
Q
G
�8
Q
J
Ul
VH
U�

%
R
G
HQ
K
HU
E
L]
LG
H�
]X
P
�(
LQ
VD
W]
�LP

�6
S
lW
K
HU
E
VW
���
:
LQ
WH
U

1
*
��
��
��
�1
*
��
��
�:

3
�
�
�

1
*
��
��
��
�1
*
��
��
�1
*
��
��
�9
9
�
�
�
��
:
3
�
�
�

+5$&��:66$��
:LUNRUWJUXSSH

1
:
�
�
�
��
�
�
P
�

1
*
��
��
��
�1
*
��
��
��
�:

3
�
�
�

1
*
��
��
��
�1
*
��
��
�:

3
�
�
�

1
:
�
�
�
��
�
�
P
�

[
[

[
9
9
�
�
�
��

��
�

1
$
��
D
E
�(
6
��
�
�

6
S
l
WK
H
UE
VW
��
�:

LQ
WH
U�

Z
l
K
UH
Q
G
�G
H
U�
9
H
J
�U
X
K
H

[

1
:
�
�
�
��
�
�
P
�

1
:
�
�
�
��
�
P
�

1
*
��
��
��
�1
*
��
��
�:

3
�
�
�

1
*
��
��
�:

3
�
�
�

��
�

[
[

�
�

�
�

�

+
HU
E
L]
LG
H�
LQ
�:

LQ
WH
UU
DS
V�
���
��$

X
IO
DJ
HQ
���

6
WD
Q
G
��
��
��
��
��
��

PD[��]XJHODVV�
$XIZDQGPHQJH��
LQ�O�R��NJ�KD

$
E
VW
DQ

G
�LQ

�P
�]
X

5
DQ

G
VW
UH
LI
HQ

2
E
HU
IO
lF
K
HQ

J
HZ

lV
VH
UQ
�

LQ
�P

VR
Q
VW
LJ
H�
$
X
IO
DJ

HQ

$
E
G
UL
IW
P
LQ
G
HU
X
Q
J

E
HL
�!
��
��

+
DQ

J
Q
HL
J
X
Q
J

�I
HW
W�
 �
E
X
�
J
HO
G
E
HZ

HK
UW
�

1
:
�
�
�
��
�
�
P
�

1
*
��
��
�1
:
��
��
�9
$
��
��
�:

3
�
�
�

1
:
�
�
�
��
�
�
P
�

0
LW
WH
O�I
�
U�
G
HQ
�V
S
lW
HU
HQ
�1
DF
K
DX
IO
DX
I�

,Q
�6
FK

OH
VZ

LJ
�+
R
OV
WH
LQ
�LV
W�
G
HU
�Ol
Q
G
HU
VS

H]
LI
LV
FK

H�
0
LQ
G
HV
WD
E
VW
DQ

G
�Y
R
Q
��
�P
�D
Q
�*
HZ

lV
VH
UQ
�Q
DF
K
��
��
��
/
DQ

G
HV
Z
DV
VH
UJ
HV
HW
]�
�/
:
*
���
��
��
��
��
��
�]
X
�E
HD
FK

WH
Q
��,
P
�5
DK

P
HQ

�G
HU
�*
$
3
�.
R
Q
G
LW
LR
Q
DO
LW
lW
HQ

�9
HU
R
UG
Q
X
Q
J
�LV
W�
DE

��
��
��

1
*
��
��
�1
*
��
��
�:

3
�
�
�
��
:
3
�
�
�
��

:
3
�
�
�
��
��
:
3
�
�
�
��

[

Q
�]
�

3
UR
S
\]
D
P
LG
��
�
�

�

�

�
�
�

(
LQ
M��
]Z

H
LN
H
LP
E
O��
8
Q
NU
l
X
WH
U

%
LIH
Q
R
[
��
�
�

�

9
$
��
��
��
�:

3
�
�
�

�
1
*
��
��
�1
*
��
��
�:

3
�
�
�
��

D
X
VJ
H
Q
R
P
P
H
Q
�*
U�
Q
UD
S
V

�
:
3
�
�
�

�
��
��

.
HU
E
�)
OR
���

*
UR
R
YH

�
9
9
�
�
�
��
:
3
�
�
�
��
��
:
3
�
�
�
��
��
:
3
�
�
�
��
��

:
3
�
�
�
��
:
3
�
�
�
��
:
3
�
�
�

�
� � �

)
R
UW
VH
W]
X
Q
J

1
:
�
�
�
��
�
�
P
�

1
:
�
�
�
��
�
�
P
�

1
:
�
�
�
��
�
�
P
�

1
*
��
��
��
�1
*
��
��
��
�:

3
�
�
�

1
*
��
��
��
�1
*
��
��
�9
9
�
�
�

:
3
�
�
�

1
:
�
�
�
��
�
�
P
�

1
:
�
�
�
��
�
�
P
�

�

0
LW
WH
O�I
�
U�
G
HQ
�9
R
UD
X
IO
DX
I�
�9
$
��
E
LV
�1
DF
K
DX
IO
DX
I�
�1
$
�

(
LQ
M��
H
LQ
NH
LP
E
O��
8
Q
NU
l
X
WH
U

3
LF
OR
UD
P
��
�
��
�

+
D
OD
X
[L
IH
Q
�0

H
WK
\O
� 
�$
U\
OH
[�
�
�

%
HO
ND
U

6
HW
DQ

WD
�)
OR

3
UR
S
\]
D
P
LG
��
�
�

1
$
��
D
E
�(
6
��
�
�

6
S
l
WK
H
UE
VW
�:

LQ
WH
U�

Z
l
K
UH
Q
G
�G
H
U�
9
H
J
�U
X
K
H

[

1
:
�
�
�
��
�
�
P
�

:
3
�
�
�

)
R
[

H
er
bi
zi
de

10

Übersicht ausgewählter Herbizide im Raps

W
in
te
rr
ap
s



Q
HQ

P
LQ

WD
Q
�

S
HQ

WH
U�

WH
U�

WH
U�

��
�
�

�
��

��
�

LH
UH

UX
D
U

V�
>�
�

��
�

Übersicht ausgewählter Herbizide im Raps

W
in
te
rr
ap
s

$
E
VW
DQ

G
5
DQ

G
VW
UH
LI
HQ

]X
�6
DX

P
�

LQ
�P

VR
Q
VW
LJ
H�
$
X
IO
DJ

HQ
%
HP

HU
NX

Q
J
HQ

3
Ul
S
DU
DW
H

:
LU
NV
WR
II
H�
X
Q
G
��
J
HK

DO
WH

,Q
G
LN
DW
LR
Q
HQ

(
LQ
VD
W]
WH
UP

LQ
6
WD
Q
�

E
LR
WR
S
H
Q

E
HL
�!
��
��

�$
X
V
Z
D
K
O�

LQ
�P

O�E
]Z

��J
�S
UR
�O�
E
]Z

��N
J

.
X
OW
X
U

G
D
UG

�
�
�

�
�
�

�
�
�

�1
7
�$
X
IO
��

+
DQ

J
Q
HL
J
X
Q
J

�I
HW
W�
 
�E
X
�
J
HO
G
E
HZ

HK
UW
�

�
��

(
LQ
M��
H
LQ
N
H
LP
E
O�
�8
Q
N
Ul
X
WH
U�

�D
X
V
J
H
Q
��
(
LQ
M��
5
LV
S
H
Q
J
UD
V
��
*
H
P
��
4
X
H
F
N
H
�

1
$
+
��
LQ
�(
6
��
�
��
�

[
[

[
[

�
�

�

�
�[
��
��

*
H
P
��
4
X
H
F
N
H

1
$
+
��
D
E
�(
6
��
�

�
[

[
[

��
�

��
�

��
�

�
�[
��
��
�

*
H
P
��
4
X
H
F
N
H

1
$
+
��
D
E
�(
6
��
�

�
[

[
[

��
�

��
�

��
�

6
S
OLW
WL
Q
J
YH
UI
DK

UH
Q
��
��
%
HK

DQ
G
OX
Q
J
HQ

�

�
��

(
LQ
M��
H
LQ
N
H
LP
E
Ol
WW
UL
J
H
�8
Q
N
Ul
X
WH
U

�
�
�

�
��

$
X
V
ID
OOJ
H
WU
H
LG
H
��

(
LQ
M��
H
LQ
N
H
LP
E
Ol
WW
UL
J
H
�8
Q
N
Ul
X
WH
U

�
�
�

�
��

(
LQ
M��
H
LQ
N
H
LP
E
O�
�8
Q
N
Ul
X
WH
U�
�D
X
V
J
H
Q
��
(
LQ
M��

5
LV
S
H
Q
J
UD
V
��
�$
X
V
ID
OOJ
H
WU
H
LG
H

�
�
�

�
��

*
H
P
��
4
X
H
F
N
H

�
�
�

�
��

$
X
V
ID
OOJ
H
WU
H
LG
H
��
(
LQ
M��
H
LQ
N
H
LP
E
O��
8
Q
N
Ul
X
WH
U�

�D
X
V
J
H
Q
�(
LQ
M��
5
LV
S
H
Q
J
UD
V
�

[
[

[
[

�
�
�

�
��

*
H
P
��
4
X
H
F
N
H

[
[

[
[

�
�
�

�
��

(
LQ
M��
H
LQ
N
H
LP
E
O�
�8
Q
N
Ul
X
WH
U

�D
X
V
J
H
Q
��
(
LQ
M��
5
LV
S
H
Q
J
UD
V
��
7
UH
V
S
H
Q
�$
UW
H
Q
�

1
$
+
��
LQ
�(
6
��
�
��
��
�

�
�
�

��
�

��
�

�
��

*
H
P
H
LQ
H
�4
X
H
F
N
H

1
$
+
��
LQ
�(
6
��
�
��
��
�

�
�
�

/
HR

S
DU
G



4
X
L]
D
OR
IR
S
�3
�H
WK
\
O��
�

�
�
��
�

(
LQ
M��
H
LQ
N
H
LP
E
O�
�8
Q
N
Ul
X
WH
U�
�*
H
P
��
4
X
H
F
N
H

�D
X
V
J
H
Q
��
(
LQ
M��
5
LV
S
H
Q
J
UD
V
�

1
$
+
�

�+
H
UE
V
W�
2
'
(
5
�)
U�
K
M�
�

[
[

[
[

�
�
�

��
�

��
�

0
DF
HW
D�
��



4
X
L]
D
OR
IR
S
�3
�H
WK
\
O��
�

�
�
��

(
LQ
M��
H
LQ
N
H
LP
E
O�
�8
Q
N
Ul
X
WH
U

1
$
��
LQ
�(
6
��
�
��
�

[
[

[
[

�
�
�

��
�

��
�

DX
VJ

HQ
R
P
P
HQ

�]
X
U�
6
DD
WJ
X
WH
U]
HX

J
X
Q
J

�
��
�

(
LQ
M��
H
LQ
N
H
LP
E
O�
�8
Q
N
Ul
X
WH
U�

�D
X
V
J
H
Q
��
(
LQ
M��
5
LV
S
H
Q
J
UD
V
�

�
�
�
��

�
��
�

*
H
P
��
4
X
H
F
N
H

�
�
�
��

�
��
�

(
LQ
M��
H
LQ
N
H
LP
E
O�
�8
Q
N
Ul
X
WH
U�

�D
X
V
J
H
Q
��
(
LQ
M��
5
LV
S
H
Q
J
UD
V
�

�
�

[
[

��
�

��
�

��
�

�
��
�

*
H
P
H
LQ
H
�4
X
H
F
NH

�
�

�
[

�
�
�

1
:
�
�
�
��
�
�
P
�

��
�

�
��
�

(
LQ
M��
H
LQ
N
H
LP
E
O�
�8
Q
N
Ul
X
WH
U�

�D
X
V
J
H
Q
��
(
LQ
M��
5
LV
S
H
Q
J
UD
V
�

�
�
�

�
��

*
H
P
��
4
X
H
F
N
H

�
�
�

�
��

$
X
V
ID
OOJ
H
WU
H
LG
H

�
�
�
��

�
��

(
LQ
M��
H
LQ
N
H
LP
E
Ol
WW
UL
J
H
�8
Q
N
Ul
X
WH
U

�
�
�

�
��

*
H
P
��
4
X
H
F
N
H

�
�
�

�
��
��
��
��

(
LQ
M��
H
LQ
N
H
LP
E
Ol
WW
UL
J
H
�8
Q
N
Ul
X
WH
U

�
��
��
��
��

(
LQ
M��
H
LQ
N
H
LP
E
Ol
WW
UL
J
H
�8
Q
N
Ul
X
WH
U�

�V
F
K
Z
H
U�
E
H
N
l
P
S
IE
D
UH
�8
Q
N
Ul
X
WH
U�

)
R
FX

V�
8
OW
UD



�
�'
DV
K
�(
�&
�

&
\
F
OR
[
\
G
LP
��
�
�
�

�
�)
+
6

�
�
��
�

�
��
��

(
LQ
M��
H
LQ
N
H
LP
E
O�
�8
Q
N
Ul
X
WH
U�

�D
X
V
J
H
Q
��
(
LQ
M��
5
LV
S
H
Q
J
UD
V
�

1
$
+
��
LQ
�(
6
��
�
��
�

[
[

[
[

�
�
�

�
�

� 
�)
R
FX

V�
$
NW
LY
�3
DF
N

�
��

��
��
��
�

(
LQ
M��
H
LQ
N
H
LP
E
O�
�8
Q
N
Ul
X
WH
U

1
$
+
��
LQ
�(
6
��
�
��
��
�

�
��

��
��
��
�

H
LQ
N
H
LP
E
O�
�8
Q
N
Ul
X
WH
U

1
$
+
��
LQ
�(
6
��
�
��
��
�

-X
Q
LS
HU
�0
D[

��
�&
R
Q
Q
HF
WR
U�

&
OH
WK
R
G
LP
��
�
�

��
�)
+
6
�

�
�
��
�

��
��
��
�

$
X
V
ID
OOJ
H
WU
H
LG
H

1
$
+
��
LQ
�(
6
��
�
��
��
�

[
[

[
[

�
�
�
��

��
�

:
3
�
�
�

6
HG

LP
��
��



�
�9
H[
=
R
Q
H

&
OH
WK
R
G
LP
��
�
�

�
�
��

�
��
��

(
LQ
M��
H
LQ
N
H
LP
E
O�
�8
Q
N
Ul
X
WH
U

1
$
+
��
LQ
�(
6
��
�
��
��
�
�

+
H
UE
V
W�
2
'
(
5
�)
U�
K
MD
K
U

[
[

[
[

1
7
�
�
�
��

��
�

:
3
�
�
�

:
DU
WH
]H
LW
��
��
��
7
DJ

H

6
HO
HF
W�
��
��
(
&

�
�5
DG

LD
P
L[

&
OH
WK
R
G
LP
��
�
�

��
�)
+
6
�

�
�
��
�

�
��
��

(
LQ
M��
H
LQ
N
H
LP
E
O�
�8
Q
N
Ul
X
WH
U

1
$
+
��
LQ
�(
6
��
�
��
�

[
[

[
[

�
�
�

�
:
3
�
�
�

DE
�$
Q
ID
Q
J
�2
NW
R
E
HU
�N
HL
Q
H�
7
0
�P

LW
�D
Q
G
HU
HQ

�3
6
0
Q
�

X
Q
G
�5
DG

LD
P
L[
�D
X
I�
P
D[
���
��
�O�
K
D�
UH
G
X
]L
HU
HQ

�
9
H[
WD
'
LP

��
��
�(
&

�
�9
H[
=
R
Q
H

&
OH
WK
R
G
LP
��
�
�
�

�
�)
+
6

�
�
��
�

�
��
��

$
X
V
ID
OOJ
H
WU
H
LG
H

1
$
+
��
LQ
�(
6
��
�
��
�

[
[

[
[

�
�
�

�
1
:
��
��
�:
3
�
�
�

G
DU
I�
Q
LF
K
W�
LQ
�7
0
�P

LW
�S
DU
DI
IL
Q
|
O�
K
DO
WL
J
HQ

�3
6
0
�R
G
HU
�

=
X
VD
W]
VW
R
II
HQ

�D
X
VJ

HE
UD
FK

W�
Z
HU
G
HQ

�


�
 
�=
X
OD
VV
X
Q
J
�D
X
FK

�]
X
U�
)
U�
K
MD
K
UV
DQ

Z
HQ

G
X
Q
J
���
�

�(
6
� 
�(
Q
WZ

LF
NO
X
Q
J
VV
WD
G
LX
P
���
���

1
$
+
� 
�1
DF
K
DX

IO
DX

I�
+
HU
E
VW
���
���

6
X
VD
Q
Q
H�
+
DJ

HQ
��/

.
6
+
��6

WD
Q
G
��
��
��
��
��
��

E
UH
LW
HU
�3
X
II
HU
VW
UH
LI
HQ

�D
Q
�*
HZ

lV
VH
UQ
��
*
/
g
=
��
��
HL
Q
]X
K
DO
WH
Q
��,
Q
�J
HZ

lV
VH
UU
HL
FK

HQ
�*
HP

HL
Q
G
HQ

�G
DU
I�
G
HU
�$
E
VW
DQ

G
�D
X
I�
��
P
�Y
HU
UL
Q
J
HU
W�
Z
HU
G
HQ

��
/
DQ

G
HV
YH
UR
UG
Q
X
Q
J
��
VL
HK

H�
�:

LF
K
WL
J
H�
+
LQ
Z
HL
VH
�]
X
U�
$
Q
Z
HQ

G
X
Q
J
�Y
R
Q
�3
IO
DQ

]H
Q
VF
K
X
W]
P
LW
WH
OQ
��
�

4
X
L]
D
OR
IR
S
�3
�H
WK
\
OH
V
WH
U�
�
�

1
$
+
��
LQ
�(
6
��
�
��
�

�
�

[�
 
�3
IO
DQ

]H
Q
VF
K
X
W]
P
LW
WH
O�G

�
UI
HQ

�Q
LF
K
W�
LQ
�R
G
HU
�X
Q
P
LW
WH
OE
DU
�D
Q
�R
E
HU
LU
G
LV
FK

HQ
�*
HZ

lV
VH
UQ
�X
Q
G
�.
�
VW
HQ

J
HZ

lV
VH
UQ
�D
Q
J
HZ

DQ
G
W�
Z
HU
G
HQ

��

[
[

[
[

[
[

[
[

7
DU
J
D�
6
X
S
HU

�
��

*
UD
P
LQ

�

�
7
UH
S
DF
K



4
X
L]
D
OR
IR
S
�3
�H
WK
\
O��
�

1
$
+
��
LQ
�(
6
��
�
��
��
�

��
�

��
�

,Q
�6
FK

OH
VZ

LJ
�+
R
OV
WH
LQ
�LV
W�
G
HU
�Ol
Q
G
HU
VS

H]
LI
LV
FK

H�
0
LQ
G
HV
WD
E
VW
DQ

G
�Y
R
Q
��
�P
�D
Q
�*
HZ

lV
VH
UQ
�Q
DF
K
��
��
��
/
DQ

G
HV
Z
DV
VH
UJ
HV
HW
]�
�/
:
*
���
��
��
��
��
��
�]
X
�E
HD
FK

WH
Q
��,
P
�5
DK

P
HQ

�G
HU
�*
$
3
�.
R
Q
G
LW
LR
Q
DO
LW
lW
HQ

�9
HU
R
UG
Q
X
Q
J
�LV
W�
DE

��
��
��
HL
Q
��
�P
�

%
UL
[W
R
Q

��
�+
HO
LR
VR

O�

DX
VJ

HQ
R
P
P
HQ

�]
X
U�
6
DD
WJ
X
WH
U]
HX

J
X
Q
J

)
R
UW
VH
W]
X
Q
J
�6
���

1
$
+

[
[

[
[

0
LW
WH
O�
J
HJ
HQ
�$
X
VI
DO
OJ
HW
UH
LG
H�
X
Q
G
�8
Q
J
Ul
VH
U

�
�

)
X
VL
OD
G
H�
0
D[

�
��

7
UL
YN
R



)
OX
D
]
LIR
S
�3
��
�
�

)
OX
D�
3
R
Z
HU

�
�

%
DO
LV
WD
�6
X
S
HU



)
OX
D
]
LIR
S
�3
��
�
�
��

1
$
+
��
LQ
�(
6
��
�
��
�
�

�+
H
UE
V
W�
2
'
(
5
�)
U�
K
M�
�

[

$
J
LO�
6



3
UR
S
D
T
X
L]
D
IR
S
��
�
�

��
�

��
�

[
[

[

+
HU
E
L]
LG
H�
LQ
�:

LQ
WH
UU
DS

V�
���
��$

X
IO
DJ

HQ
��
�

6
WD
Q
G
��
��
��
��
��
��

PD[��]XJHODVVHQH�
$XIZDQGPHQJH��
LQ�O�RGHU�NJ�KD

$
E
VW
DQ

G
�LQ

�P
�]
X

2
E
HU
IO
lF
K
HQ

J
HZ

lV
VH
UQ
�

$
E
G
UL
IW
P
LQ
G
HU
X
Q
J

+5$&��:66$��
:LUNRUWJUXSSH

�
[

[
[

[

[

4
X
LF
N�
��
(
&

��
�

��
�

3
K
DQ

WR
P

)
OX
D
]
LIR
S
�3
��
�
�
��
�
�

1
$
+
��
LQ
�(
6
��
�
��
�

DX
VJ

HQ
R
P
P
HQ

�]
X
U�
6
DD
WJ
X
WH
U]
HX

J
X
Q
J

*
UD
VV
HU
��
��
�(
&



4
X
L]
D
OR
IR
S
�3
�H
WK
\
O��
�
�

[

4
X
L]
D
OR
IR
S
�3
�H
WK
\
O��
�

1
$
+
��
LQ
�(
6
��
�
��
��
�

[
[

3
DQ

DU
H[



4
X
L]
D
OR
IR
S
�3
�W
H
IX
U\
O��
�

DX
VJ

HQ
R
P
P
HQ

�]
X
U�
6
DD
WJ
X
WH
U]
HX

J
X
Q
J

�
1
$
+

�
�
�
��

[
[

[
[

��
�

��
�

��
�

��
�

9
$
��
�

&
OH
WK
R
G
LP
��
�
�

��
)
+
6
�

�� � �� � � � �

(
YR
OX
WL
R
Q

�
�5
DG

LD
P
L[

&
OH
WK
R
G
LP
��
�
�
�J
�O�
�
�

4
X
L]
D
OR
IR
S
�

3
�H
WK
\
O��
�
�J
�O

�
�)
+
6

�
��
��

1
$
+
��
(
6
��
�
��
�
�

+
H
UE
V
W�
2
'
(
5
�)
U�
K
MD
K
U

[
[

[
[

�
�
�

H
er
bi
zi
de

11

Übersicht ausgewählter Herbizide im Raps



2.3 Insektizide Winterraps
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Ermittlung des Schädlingsaufkommens

Gelbschalen sind wichtig, um neben der aktiven Pflanzenkontrolle den Zuflug der Schadinsekten auf der eigenen Fläche im
Blick zu haben. Die digitale Gelbschale ist besonders bei weit entfernten Schlägen ein Tool, um Zuflug festzustellen, ersetzt
aber nicht die Kontrolle vor Ort. Für die Platzierung der Schale spielt die Nähe zu Altrapsflächen sowie potenziellen Som-
merlägern eine entscheidende Rolle.

‣ Die Gelbschale (1) mit Wasser und Spülmittel befüllen und zum Schutz von
Bestäuberinsekten mit einem Gitter bedecken.

‣ Die Gelbschale leicht eingraben, um dem Rapserdfloh den Weg hinein zu erleichtern
(Achtung: der Verschmutzungsgrad der Schale steigt).

‣ Je nach Wetterlage müssen eine regelmäßige Kontrolle und ein Wasserwechsel
erfolgen.

‣ In milden Wintern die Gelbschale auch in den Monaten November-März fängig
halten und auf Aktivität der Käfer kontrollieren.

‣ Wird eine digitale Gelbschale genutzt, sollte zusätzlich auch eine herkömmliche
Gelbschale den Zuflug auf der Fläche erfassen.

Was leisten Nützlinge?
Räuberische Laufkäfer, hier Goldlaufkäfer (2), Kurzflügler und Spinnen haben die Eier
der Kleinen Kohlfliege und des Rapserdflohs auf der Speisekarte.

Übersicht Schädlinge

Kleine Kohlfliege ‣ Fliege ähnelt der Stubenfliege (3); Schaden verursachen die Larven (4)

‣ Die Kleine Kohlfliege bildet 3 Generationen im Jahr.
‣ Für den jungen Raps ist die dritte Generation relevant.
‣ Die Eier werden in kleinen Gelegen am Wurzelhals oder in Bodenrissen
abgelegt (ca. 100 Eier/Weibchen).

‣ Die Larven fressen an den Wurzeln (4). Anschließend entscheiden die
befallene Wurzelfläche und die Folgewitterung über die Wüchsigkeit
und damit das Überleben der Pflanzen.

‣ Die Lumiposa-Beize verhindert einen Starkbefall.

(5) Welke Pflanzen mit u.U. rötlich verfärbten Blättern sind äußerliche Anzeichen eines Befalls (6).
Nach Wurzelverlust können die Pflanzen bei wüchsigen Bedingungen neue Wurzeln bilden (7).
Wetterbedingte Folgeschäden (Auswinterung, Trockenheit) sind aber möglich.
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(1)

(2)

(3) (4)

(5)
(6)

(7)
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Blattläuse ‣ Grüne Pfirsichblattlaus (8) und Mehlige Kohlblattlaus (9) sind relevant

‣ Blattläuse sind Saugschädlinge und Überträger des Wasserrüben
vergilbungsvirus (TuYV) (Sortenresistenz nutzen!)

‣ Die Koloniebildung erfolgt auf der Blattunterseite (10), die Läuse werden
deshalb von Pyrethroiden (Kontakt) nicht erfasst.

‣ Vermehrte Aktivität bei höheren Temperaturen im Herbst sowie milden
Wintern.

‣ Starkes Blattlaus-Auftreten in Kombination mit unwüchsigen Bedingungen
erfordern eine zeitnahe Bekämpfung.

‣ Beachtliche Saugschäden, Wuchsdepressionen und Pflanzen verluste sind
möglich (11).

Es gibt keine Bekämpfungsschwelle. Der Blattlaus-Druck, die Wüchsigkeit des
Rapses und die Witterung beeinflussen die Behandlungsentscheidung.

(8)

(9)

Indikation Grüne Pfirsichblattlaus: 100 g/ha Teppeki (ES 12-18)
(aber: keine Wirkung auf Rapserdfloh)

Rübsenblattwespe ‣ Schaden durch die Larven (13)

(10)
(11)

‣ In einzelnen Jahren ist stärkeres Auftreten
möglich

‣ Adulte werden auch in der Gelbschale
gefangen (12).

‣ Bei starkem Auftreten und bei warmem,
trockenem Herbstwetter können die Larven
innerhalb kurzer Zeit einen Kahlfraß (13)
verursachen.

(12)

(13)

Bekämpfungsrichtwert: 1 Larve/Pflanze ab 2-Blattstadium bis Ende Oktober
Was tun bei stärkeren
Fraßschäden durch die
Larven der Rübsenblatt-
wespe oder Kohlmotte?

Bei stärkerem Blattverlust
und unwüchsigen Bedin-
gungen sollte mit einem
Pyrethroid der Indikation
„Beißende Insekten“
behandelt werden.

Kohlmotte/Kohlschabe ‣ Schaden durch die Larven (15)
































































































